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Sehr geehrter Herr Doktor!
Seh# selten bekomme ich

11 lustr. Zeitung ~^n in die Hände, darunter ist die «Revue« wohl die 
a]1erselt enste.
Vor kurzem schickte mir einer den «Lahrer hinkenden Bot eh?,den al­
ten Kalender, und darin muszte ich zu meinem groszen Erstaunen le­
sen , dass am 13.Mai vor 2?^ Jahren Maria Theresia, Kaiserin von 
Österreich geboren worden wäre.
Duplizität dar Ereignisse: Einige Tage darauf fällt mir die Revue 
in die Finger mit ausgerechnet Ihrem Artikel, in lern Sie protestio 
ren gegen genau denselben falschen Titel, den man der groszen Kai­
serin angehängt hat.
Sie Können sich kaum verstellen, wie wohl mir das getan hat und 
Zweck meines Schreibens ist, als Deutscher, der bis jetzt ein 
Preusze war, einem Osterei eher zu danken, der sich zum Deutschtum 
bekennt!
Ich habe dieses falsche «und« niemals leiden können: Deutschland 
und Österreich. Es gibt keinen Gegensatz zwischen Deutschen und 
Österreichern. Au ch Österreicher sind Deutsche: ab er heutzutage 
st eil t man es so hin, als ob die Menschen in den Alpen und an der 
schönen blauen Donau eine Art Mongolen wären. Und wie sehr haben 
Sie recht, dasz Wien di - alte Reichshauptstadt war. Ich meine mich 
zu erinnern, dasz nach dem ersten Weltkrieg Dautsch-öst erreich sich 
eine Verfassung gab: § 1: Deutsch-Österreich ist ein Bestandteil 
des Deutschen Reiches. Das wurde verbeten, das Land wurde sei bst 
gez ungen seinen Namen zu ändern. Das war damals Selbstbestimmung. 
Einige Zeit darauf «bewies« der Internat.Gerichtshof im Hag, dasz 
eine Zollunion zwischen dem Reich und Österreich gegen das Internat 
Recht verstosse. Und kam dann, trotz äTTem, doch der Zusammensc lu§ 
Oh nein, das arme kleine Österreich wurde «vergewaltigt». Das dau­
erte jedoch nicht lange und vor einiger Zeit konnte Mac C1 oy v^r- 
kündigen, dasz mit Hilfe der Westmächte Österreich seine Selbstän­
digkeit wiedererlangt hätte. Felix Austria! Ich verstehe nur nicht 

warum man dann dieses 1 ©freite Land immer noch besetzt hält. Und ' 
jetzt ist es so, dasz Deutsche aus Österreich hinaus^ eschmissen 
werden und um rt; das »Deutsche Eigentum«, Sutten in den 
Alpen, sind beschlagnahmt. Es ist ein Skandal!!! Ist ss so weit, 
dasz Mozart, Schubert, Haydn usw keine Deutsche mehr sind? Kenn' 
das Deutsche Volk diesen Aderlasz. 7 Millionen seiner Kinder zu 
v-rli-r -n, ertragen? Um von Bezen und Meran überhaupt zu schweigen. 
Jetzt stellt„man es ja so hin, als ot der An u zg da ike natio­
nalistisch wäre, dasz ein ri cht i^r Demokrat an so et wa s nicht mehr 
dächte. Und wäre es nicht das Natürlichste von der Welt, dasz wir 
®hne Pasz und Devisen nach Tirol kennten und ins Salzkammergut,we 
deck immer min ?s1 is % aller G "^t -- aus dem R Lei kan enl Schon 
p u s wirtschaftlichen Gründen vär e d r 5 praktisch.
Ich bin ein alter Mann von 72 Jahren, der viel in der Welt h'rumge­
kommen ist. Aber es ist jetzt so, dasz ich mein’ Sach’ auf nichts I 
habe stellen müssen. Äusserungen, wie dis Ihrige sind so sehr sel­
ten. Aber mir tun sie gut. man meint doch noch einen kleinen Hof f- 
nungsstral 1 zu »n. / Dank. Es wür
Kiich interessieren zu erfahren, ob sich andere zu ihrem Artikel ge- 
äuszert haben und in welchem Sinne.
Als Deutscher grüsze ich einen Österreicher, der ein echter Deut­
scher ist, von ganzem Herzen Ihr
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Sehr geehrter Herr Kuhp$a hl, vielen Dank für Ihre wohl— 
tuende Zuschrift«Ich bin in Siebenbürgen geboren,war in 
1. Weltkrieg Kaiserjäger, Ls 2« im R§ichskeer«Ich kenne 
hüben und drüben Land und Volk, führst alles eine m- 
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übrigens ht t ule "Levus" in meinen Text einen du:., an 
pc hier hi ns ins chi üpf e n ?_lst An, ich hotte gescarieben, 
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